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/ Jie wrl-itgmdt A rheil ist f'1:ne Por/setZllng dt8 l1f'ilmw's, der in 
He!l (j/J9(;:!, der .. L((nd/fehn-ischen Forschung" (,)'.179- 18(i) I't/'· 

(ilirntlicht 1I"untp. 

Da sieh bC'reits bei den heschriehcnen Modellversuchen ergab, da 13 

die in der Zeiteinheit allf die i'ichlenderseheibe aufgegebrne Düngl'r· 
menge deut,liehe Einwirkungen auf die Verteilung ausübt, \\'lInlC'n 
sowohl mit dem i'itr('lIermodeli als auch mit e ine r An7.llhl serien­
mäßiger i'ichlellderstrellC'r umfangrl'ichc i\'lengen.(Durdllallf. )Ver· 
sllche angest,e llt . I'~s gi ng darum. ,'\ufsehlii sse über die HegC' lbar­
kl'it d e r Durehflußmenge sowie iihel' die Mengensc h\l'3nkungpn 
während des i'itr('uvorgangc~ und bei Wiederholllngen ZII erhalt,Pll. 

;\lplIgenvCI'Slwh(' mil JUo.h·HI'1I 

Mit il'lode llen \I·\II·den ;-.wei ,'\I101'dnllngen gctrotkn: 

I. fre ie r Ausln,uf nach uuten allS einem ulllgekl'hrt, kegelst'"l1lpf· 
fiirllligen Ikhii ltel'; 

2. se itlich(,,' .\us lnuf aus eineIn den kq~elfürmigen K('hälter fmt.­
sC'tzenden. dlll'eh die HehlemiC'l'seheibe IInt,l'n abgeschlossenen 
Zylindel' auf die dn'h .. nde i'ichC'ibe. 

1. Die iV!odellversuC'he mitfreicrn ,'\ lI s lauf . bei dC'lIon die krcisrulld(' 
DUI'chtrit,tRHäche VOll :;-12 em~ stufenweise variit'rt wurde, h('· 
stätigt.en die ber,..it.s bekannte etw'l lineal'e .'\bhiingigkeit der 
Dnrehlaufmellge von der Fläche. Während sieh die Fiillhöhe nicht 
Hus\I·irkt.e. stieg die Durchlaufmcnge mit zurückgelwnd~'r Kom ­
grüße") deutl ich all. Dil'se einfa,chell Durc:hlaufversuche waren nllr 
mit gekörntem Materia.l auslI'ertbar. Kristu,lIille l' (Kali) oder mehli ­
ger (SlIperphosphat,) Diinger bildete kle ille re Zusa,mmenba.llungl'1I 
odel' J3rüekl'n, :;0 da.ß Messungen eines stet igen Diillge rdllrch ­
flu sses nicht gema.cht. werdt'1I konn(.{'ll. Danws geht. hervol', da.B 
die l' infachste .'\I't der i'ilwisl'volTiehtung fiir Sehleudel'Rtreuel'. 
lIämlich e in qucrschnittsgerC'gelkr fI'l'ier ,'\ lI s la uf nach unt.en. nur 
fiir gc kii 1'11 t.l'S, t.nH'.kl'nes St,r-C'ugut einwandfrei anwendba,r ist.. In 
Bi Id I;) ist das .'\uslaufvel'haltl'1I bei frl'iC'1II '-\l1s l'IUf "'1('h Ullt l' 1l 
dargcst,C' llt .. 

2. Bei deli Modellversuchen mit e ille m .'\Ilslnufzylinder kOlllltc die 
seitliche DllI'(',htrittsfläche st,ufe nlos von 0- 40 rm' gNegC'lt " 't' l'­
d en. Diesc Anordnung entspricht. dn 1)('[ den meisten sC'ril' n­
mäßige n Maschinen verwendeten Üffnungsl'egelllng. Erfaßt \\Ilrdl' 
dC'r Einfluß dl'r Offnllngsll'eit ... Diingcl'SOrte lind Scheibendrehzahl 
anf die Dmchlaufmellge. In Bi Id I !) ist die lineare ,\bhä ng ig keit, 
der Dnrchln.uflTlenge VOll dl'r Öffnung zu l'I'kennen. Die DüngC'l'­
menge nimmt gru ndsätzlich mit kleinl'r ,,'e rdendC'r KOl'll g l'öß(' zu. 
gl'körntl'r Diinger weist l'ilw Dllrehft ußrne ng(' von 1.:3·-1.;'. fein('s 
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lind kristallilws Makrinl von ('tll">I :! kg jcm' min auf. Bl'i den Vel'­
wchen \I'urde die Drehzahl von :300 -> 700 U/min gesteigert. Die 
gl'üße l'en Durchflußml'ngl'n in de n oingezl' ir hnet.l'n Rl'rl'ichsgrell;-'l· " 
sind dabni den hiiherpn f)l'ehzahl l'1l ZlIzllOrdnen. Zum Verg le ich 
ist, in die Darstellung noeh dpr \'e rla,uf dl'1' DlII'chflußmcngl' fiir 
gekörntes Matl'rütl von 2-4 mrn 0 bC'i fl'eiem .'\uslallf nach unten 
(s. PlInkt 1) e inbezogen . Der Einfluß d e r Scheibendrehzahl ist, 
ge ring; fiir ei ne Steigerung von 100 U/ Illin e rga.b sich ein Mengen. 
anstieg von ]0% im unt.eren bis ;) % im höhel'l'n Dl'Chzahlbereieh. 

Wie die Modellversuelw \reite r gC'.zeigt ha,ben. ved a ngt jedes 
Düngemittel eine MindestöffnungswC'ite, die die maximale Kom· 
größe um J.;)- 2 mlll überschreit.en muß. Damit. el'klärt sich. daß 
die Kurven in Bi 1<1 I!) nicht dUI'C'h den NllllplInkt gehon. sondC'1'Il 
die ,\hs;-.issl'naehse in einem et.wa der doppelt,C'n KOl'llgröße ent­
sprl'chl'lHlnn .'\bstand s('hlll'iciC'n . Dadurch C'nt.stC'ht eine untC'rl' 
Ht'gl'lbl' rC'i(·hsgrenze. die von vornherein die MindestHlenge auf 
;,O- tlO kg/ ha fl'stlegt .. Iki größl'rl' n .-\usIHuf7,ylindern. \lie sie an 
sl'ri(',nmäßigpn DiingC'rstrcuC'rn üblidl sind. \I 'crden da!J C'r rnC'js tens 
lllC'h lx' l'e \'t,rt.ikalschlit.w angehraC'ht .. \I'od lll'eh ma ll einen größl'rpn 
HC'gelbt'l'eieh gewinnt,. 

JI('ngrllVl'l'slIcllI' mit, Oiillfl'('rsfr'I'1I1'1'1I 

1111 Ansehlllß an die M()dt,lIvt' rsuc l! c wUl'den Mengenvl'r~u('lte lIIit. 
Diingl'l'strellerf'>lhrikatl'n dlll'ehgefiihl't. um den EinHIIß d('r Bau· 
art des Streuprs lind der Düngellli t.t,ol auf das MOIlgenvorha lten zu 
prüfen. Dafür wurdeIl Z\l'e i ,\uffangvolTiehtungC'1! gese l! aRrn. 
\I'ovon dir eine (Bi Id 1 (in) dC'n an der Drcipllnkthydranlik an­
geba,ut,nn Strelll'r so nlllga,b, da,ß dl'r von der Scheibl' abgeworf(>ne 
Diinger <J.u[gl'fangl'n lind naeh unte n in cin('n .'\llfLlIIgkasten gl" 
lenkt, ,,' unle. Diese ,\nffHngvorrieht llng macht.e ge \l'isse S C' hwil'l'ig. 
Iw it,e n in der BC'g l'C'nZllng d l's i'itl'elll'organges. 

I ks l!a,lb 11 linie l'ine zlI'('itc .\nffHngv()rricht,ung ge~ehajren (B i Id 
I (i b). hC'i dt'r ein doppelter Belltel all~ l'lastikfolie Ve rwendung 
fanel . .Dl'r oberl' Bellt.elt.o il war in der Höhe vel'st.ellbar. Die Ma· 
sehille streute zunächst, ins :Freie. nach Anheben des obe re n Man· 
t,els wurde das abgcstrcute Matel'inlnach lInten in das .\uffanggefäß 
gnleitd. Ikr \'ol'gang konnte beliebig langl' und oft wiederholt 
we l'drn . Da<lnr('h WHr die Feh lerq nc.lle dl's An· und Nach lnufrs 
ansgrsehal tl't.. 

111ellgeuIJPfI;lIche lIIit SIrell er .·1 (.~eilli('h (/l18I/P8 /J/lr/e 8/lei8eijfjll11llg) 

Die Sehl t' lId"l'flchl'ilw dil'st's Streuers hildet, dell untert' ll ,\bsehluß 
dt's umgpkphrt kl'gelst,ulllpffiirmigt'u Vorratshehältl'rs. DiC' direkt, 

1lillllßn (IinliS) 111101 IIl1d Illn (111",,,): ..\lIrrnll~­
nJrrh-hlllllg't'lI rUr 'h'lI~t·u\'.·r."IIH'hl· 

I) 1)1'1' Ikgritr .. I\()rll!..!TÖ!.i{"· i .. q ill TI ' il , in dl"1' 
.. I.;\lJ(II~ ' d'IIi.,,;(·1I1'1l For.,,;('h11 IllC' I :..! (I\)li:!). :-:. 1,"\;-, Pf-
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nu~ de r schrägell ~e itell\\'alld a usge::; partl· Sp('i ~l~ütfn\1ng \\·ird \'011 
einer ela.stischen Manschette aus G ummige ll 'e l)(\ gt'iilfllcL t'b!'1' 
der Scheibe ist e in kurwr winke lmcsserförmigel' Schaber und ei ne 
k löppe lförmige Riihrstange a ngeordnet. Die Öffnungshöh e konnte 
infolge de r vorhnndcnell 'L'ol emnzen leider nicht genHu E' ingest.e llt 
wcrden; die Konstruk t·ion ist im iibriglHl inzlI'ischon geänclc l't. Die 
Me ngenkurven de r einzl'lnen Düngemitte l verlaufe n dicht neben­
l'ilHtndcr. und es e rgaben s ich Durehtlußll1engen zlI'isc!H'n 
2 kg/ell1 2 min (köl'lliger Dünger) und 2-2.7,) kg /em" Illin (kristaI­
line r Dünger) . In Bild 19 ist unter allclcl'elll der Mengellve rlau f 
f(ir St reuer A dargestl'lIt.. Wie d ,waus hervorgeht.. traten Störungcn 
bci kle inen Einstellungen von 0 -> 2 uud geh.rnte rn [)iingel' a uf. 

Für [Iie Erstd lung von Strc utabe lle n ist der l~intluß dor Fahr­
geschwimligkeit zu dem 1'~intluß d er D url'ht.ritt.s Häche hinzu­
zuziehen. Bild 17 zeig t ein Hci spie l. \I' ie man die Streu mengt' bt' i 
jeder beliebigen Einstellung lind Fa hrgeschwindig ke it. direkt. ab­
lesl'll kann. wen n mau in Form e ines Nomogramms den Streu­
mengenverlauf in ;\ bhängigke it. von de r Fahrgeseh lIindigkp it 
bringt. Zum Vergleich ist a lle h die lineare ,\bszi'lsente illlng fiir 

1. (.( = v Fahrge'lehwindigkeit) angegebl" l. Diesp· Darstellung g ilt x . 
allerdings nur für gekörnte Diingersorkn von 1- 4 IYlm lind 
St.rc lI e r A. Fiir andere, be ispielslI'e ise für kristalline Sorten. müßtcn 
z rr sätz liehe Ordinatenmaßstiibe erm itt.elt we rde n . Die Werte d er 
l'inzelnorr Einstellungen waren. wie crll·ähnt. mit. ('I"heblichen Ver­
srrchsfehlern behaftet. Bei grobkö rnigem Mat.l'rial s ind die i")troll ­
mengen je Hekta.r mehl' an de r IInt.errn. bei fein e r gekömt.em 
Material mehr an de r ube ren Grenze deti angegebenon Mengen­
bereichs Zll sllchen. Ähn li r he Darste llungen können fiir alle Ma­
schinen erstellt werden . Das Bild so ll VOl" allem das Prinzip 
l'rklären. 

M P11yenvers llche lIIit 8/rellPr li (Iwil A IIS11I1l/z!Jlinrler) 

[)er Vorra tsbehä ltc r dieses StrCII('l"S elldrt· irr l'inelll _""8Ia"f­
zylinder. der einseitig dreieckfiirll1ige nadl o ben spitz z lIgehe rrde 
," rr strittsiiffllllllgen ,," f weist. Dic Üffn \I ngsrt'gelll ng rrfo lgt e in ma I 
durch r ine innerhalb des Zylinders in der Höhe ve rstellha re hori­
zontale i'iehe ibe. die s ich mit der Sehlelldrrseheibl' drr ht.. A ußerdelll 
s ind die einzelnen ,\uslallfülfnllngrn dureh Ve rschlrrßblendell in 
s ie ben verRchicdenen Stellungpn verschließbar. Eine Vl' rgröße nln g 
der DlIreht.ritts fläch e ka.llrr daher sowohl durch Absenke r) deI' 
Bodense hoibe als nuch durch V('rstellen de r Versehlußblenderr be­
,l'irk t wcrden. Die Ergcbnisse der V('I"suche bell'l'iwn arreh hier 
cinen linearen Anstieg de r Strerrm enge proportional 7.1 11· Drrrch­
tritt.sfläehe (Bi Ici 1 H). Allerdings crgaben ~ieh vergle iehsweise hohe 
Me ngen je cm" urrd Minut.e. dip jc nac h Korngröße z lI 'isehe n 2 und 
4 kg. bei krista llillPm lX,nge r 1.1I·isc:hen 4 und I) kg je em" lind 
~'linutc schwanken. Damit. liegt diese i\Ipngt' el·,nt doppelt so hOl:1! 
wie bei Streuer .-\. 
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Um da s Me ngenverhalten we iterer fabrikm ä ßig('l" f .. !a.sdlincn zu 
überprüfen . \\,uI·de zlIm Vergleich aus F läehenvertei lungsversu­
ehe n (s. 'r. u. ) der Mrngenverlauf rür lI 'eite re zwei Diingerstreuer 
herangezogen. Für die Ve rsuche ,,,,wen hei heiden Maschinen die 
Hührkürhe au sgebau t. Abgesehen vnn dem annähernd linearen 
Anst.ieg der Drrrchtlußmongc bei größe r werdender Durchtritts­
Häehe 'nHe n die Unt.ersehiode z \I 'isehen d en versc hiedenen Diin­
ge rsorten bei beiden St.re ue rn relat.iv groß. <:rubgekärrrt.er I)iing('r 
hatte e inen de ut. li chen Mengen rii ekgang zu verzeichnen. Dabei btg 
die Dureh tlußme nge beim ~treuer C etml· llln die Hälfte hö h('\" ab 
bl, illl StrellPr D. Die Unt.erse hiede erklären sich alls dem konst ruk­
tiven .-\ ufbau d e r Sp(' isevorriehtungen de r be iden Mnschinen. die 
im folgenden Kapitel noch genauer beschrieberr we rden. Die 
Durchtlußöffnung be i Strerre r (; e ntspricht etwa de m freien .\us­
la uf nach unten, n-ährellli Strelllw D eincn .-\uslarrfzylinder ii ber 
e iner rotierende n Scheibe besitzt. 

ZnSlIIIIJlH'n[assnJlg II<,r :U('Jlg(,Jlv('J'sll('hsl'r~~hJlissc 

Dip .Me ngenversuehe mit ;'Ilode lIen und vicr verschiedenen Typen 
von :--;chle uderst.reuern bewiesen . da.ß lrotz des g leiche n Arb!'its­
prinzips de r MRsch inen in den Dmchflußml'ngen zlI'isehen den 
vl'rschiedenen Konst.ruktionen und [)üngemrte n ,reit g rüßere 
Unt.erschiede auft rete n als etwa bei 13reitstreuern. Für g ut streu­
fähige gekürnte Düngernit-t.('1 künnen ga.nz eiufache Speisevorrich­
tungen, die nur auf Grund der Sehll·crk raft. ohne Rührvorrichtung 
arbeiten, a.us reichen . Bei feinem. feuchtem und klumpige m Dün­
ger ist ohne Riihrwe rk. das die SpeiseüA'llung frei häl t ulld Brückell­
bildung verhindert.. nieht. auszukommen. Dabe i sind a llerdings 
hohe Dre!lza. hl('n der RührvolTichtungen (über ;)00 U/min) 1111-

g ünst.ig. 

Die Durehtlußmenge ist irr e rst.er Linie vou der .. \rt und .\us­
fiihrun g de r Speisevorrichtung abhängig. Wählt ma n für e inen 
Verg leich die Durehtrittstl äche als l~eZllgsg rÖße. so ka nrr man fiir 
jede Diingersorte und jeden Diingerst.reuer ein Mengen-F lächen­
verhältnis irr kg /cm" miu als Faust.zah l e rrec hnen . 

J Il Bild 19 sind die DmchtlußlU l'ngen der unte rsuchten lI-Iode lll' 
nud Ma.schinen mit einem Diinge lllittc'l. nä mlich Kalkamm Ol l­
salpeter ,')tmlda rdprodukt. aufgefiihrt. Bei g Jeiehe n Durehtritts­
tlächen s ind . wie darau s hervorgeht .. .iVIengendifferenzell festzu­
stellen. die bis w 100 % betragen. l~ri g le iehcm Dünger ist die 
Menge um so größe r. je mehl· der [)iirrgerauslauf durch die Sl·l!",pr­
kmft bell'irkt \I·inl. \I'üllI1'nri spitli (' her Austritt. "rn .\rrslaufzylindl' r 
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SI' 11'''','r-st alldllrtll.rollu kt) 

.-\ - A ll~·:Iilllf iihl'J' St'llrih r (mit ltiihrkliipJlt' I) 
B - .-\ lIslallfz,\' limlr.r mit roti t:' I'r.lldr r Bodcllsl.'heihe IIlld l Uihrwt'llr 
(' - Zwt'i~('h('ihrllslr(,llt'J' lIlit. ~('it lkI H'lI l AlIs lnllf :111 :-; :.!'p:·w ItIO:';SP IH' JII l~ ( 'h :,lIt' r 

(Sdlill)('r) 

J) - .-\lIs!allf/.rlindf'J' 011l1P Itlihrn HTi..,htHII :.!. 
X - .\l"otl ell\'r rsllc 'lu' Illi l frt>if'III .-\ll~ l a llr undl 1I1I1 ('u 
\" - ,rod(' 11 ( filii .-\IISlilllfz,\"Iilldpr) 

gt' ringe /'e Mt'ngen je lVIinute liefert·. D\II'eh Hiihrvorriehtllngen. 
i-I ehabe r lind i-Icheibenarmienlllgen . elie innerha lb des Behälters 
la.llfe n. lIird die DurehAußmenge e rh eb li ch gest.eige rt. Ein an­
nä he l'lld linearer Anstieg der i-Itreume nge ist für fas t. alle Diinger­
strener und die lVlodt'lle ersichtlich ; nicht linea res Verhalten weist 
im a llgemeinen auf i-Itörungen in der Beschickung infolge wenig 
geeignekr Regclvorrichtungen odC'l' schlecht st. reufähiger Diinge­
mitte l hin , 

De r EinAuß der ~cheibendrehz'Lhl Huf die Durchflußlllenge ist 
ge ring . Im allgpmeinen kann ma n mi t ein<'l' lIIengenzlInahml' von 
10 - -> ;i % je WO U/min rt'.ehnen. 

J)t'r t:influß dcr J)iin~t~lIIit.h·1 auf tlns JI~ngt·Jlvt·rhnlt.t'n 

Die Dlll'chAIlßmenge nimmt mit kleine r werdende r Korllgröll" all­
geme in zu. so we it es sich 11m g il t riese lndes Mate rial h,tndelt.; 
beispie lsweise bmehte krista lline r Diinger etwa doppe lt.e Durch­
flußm engen wie gcköl'lltes Mat.erial. Ausgesprochen st.aubförmiger 
Dünge r kan n abe r durch Uichtlagerllng ZlI Ausl'\lIfschwierigkeitcn 
fiihren. Alle ,\ngabt'n gelten fiir Ausrüstung mit Rührwerken. Htei 
ausgesprochen grob gekörntem Dünger erg,tb ~ieh in n,llen Fällen 
ein Mengenrüekgang verbunden mit einem kleineren R. egelbereieh. 
Wünsche nswert emchpint daher für Diingemittel. die mit f:lehlell­
derstre ue rtl a nsgebmcht werden sollen. da ß sie mögliehst keine 
l(o\'l1g röBen übe r 4 mm und eine dlll'chschnittliehe Korngröße 
nieht ullte r 1.5 mm aufweisen sollten. De r EinHuB de r Dünger. 
feuchte wurd e durch Verwendung künstli ch angefe uchte ten Kali· 
sa lzes getestet. Bis zu e ine m I?e llehtegehal t von 4 bis ;)% war­
diescs j\lJn,teria l mit gnte m Hiihrll'e rk st. reuba r. Dariibe r liegende 
Fellchtegeha lte we rde n aber immer Ke h\\'ie rig kt'iteu bere ite n. 
Feuehter Dünger bedelltet stets niedrigere DllrehAußmengen uml 
ung le ichmä ßiges Auslaufen. Ein ZlIJ' St'lIlbahhindung mit ~ bis 
:l % igt'm W,,·~se rZll satz angefeuchtetes Kali -Thomn smehl -Gem isc:h 
\nlr mit den mpisten Schleuclel'st.rt'ut'rn nm'h Illlszubringen. 

Bit· Diingt' l'\'prh'i!ung St'l'it'nmüßigt'r Schlelidersh't'II~J' 

Bit, mit mehre ren serien mäßigen Schleude rstrcuel'll lInte rschit'd­
li cher Baua rt durchgeführt.en Streuversul'he sollten in e rste r Linit' 
e inen a llgeme inen Uberblick iiber die besonde re n Ve rt.eilungs­
eigenscha ften einzelner Balla.rt.en ermöglich e n. Danebe n sollten di u 
Versllche a uch Aufsehluß übel' die Ve rwcndba rke it vc rschiede ne r 
Diingerarte n in Sehlclld erstl'euern geben. i-Io lc lll' Ver~lIche Ia R~e n 

s ich a ls Fa.hr- ode .' i-It.andvt'l'Sllehe anst.ellf'n . 

Zunikhs t· \\u1'Ih,tl. UI11 die (;/ei< 'hmiill ig koit in Pnhrt.rieht.ung ZII 

iih< 'r priifon. e inig<' Fahrversuclw als sogenannte I" e ldverte ilungs­
v('I's lu'hf' durdl gdiihrt und ausge\\'ertc't·. Eine V('I'S uchsanordnung 
fiir solche Fr ldvtlrt.eilungsvprslll'he mi t. III m i-Itrr ulmhnbreite zpigt 
Ili Ici ~O. Die .-\b\\'eichungcn in Fahl'triehtung lagen dabei durch­
weg unte r ~ % vom Mittel. so da.ß ma n bei i'ichleuderstreuern dit' 
\'('rte ilung in Fahrt.riehtllng vel'lH\('hläsll igcn kann. 

D ip Vcrsuehsanlnge fiir i-Itancln.'rsuche wurde im Freigelämjp. 
(Bild ~ I) a ufgebaut. lind ermöglich t.e e ine Ve rkürzung der Ver­
suchsze it. von (i St.undcn auf 1/2 Stunde je Ve rsuch. De r Ve rsuchs­
stand se lbst wnr alls Winkeleisenprofile n so in die AuHanganlage 
hine ingebH.lIt. da ß i-Itreubrcit.en bis 14 m e rf,tßt we rden konnten . 
De r Diingerst.reucr \\'lInle von einem Elektromoto r mi t zwischen­
gescha ltetem stu fen losen (:et.rie be anget.rie be n n nd nach VeJ'Suchs­
heendig ung durch e ine R e ibungsbl'e lllse rucka.l'tig zum Stillsta ud 
gebraeht. Die Ver suchsfläche war in Reihen von 40 cm Breit.e in 
d f' r Weise unte rt.e ilt. da.ß f:ltahldrähte in Höhe des Bodenniveaus 
gespn.nn t wa ren, iiber die Folienbahnen gekle bt wurden. Zwischen 
de n Drähte n wa re n die Folien in Blechrinnen e in gekle bt . aus denen 
de r Dünger durch rohrföl'mige Schieber mit Weiehgummiumlagen 
hera usgezogen werden konnte. Ein i-lpringen der K örner wa r dureil 
die pullernde Wirkung der Folienbahnen nicht festzustellen. Am 
I'ii ekwä rtigcn Ende wmden die Rinne n durch B lende n !tbge­
schlossen. damit die in dieser Richtung Aiegenden K örner auf­
gefan gen \\·e n.len konnten. Dcr \Vind wurde während de r Ve rsuche 
clauc l'lld durch (' in SehalelllLllcmomet.er gemesse n; da d ie Anl ,tge 
rundum vo n Gebäude n umgeben war. wa r de r Willdeinfluß prak­
tisch ausgescha lte t . E s wurden aber nur dann Versuche gefa hren , 
wenn \Vindgesehwindig ke iten unte r 0 _5 m /s angeze igt wa.re n . Ins­
gesamt wlIrdt'n übe l' :~OO !)treuversuehe vorgeno mme n. 

Piir die U ntersuehung de r Flächen verteilung wurd en vie r f:lc hle u­
de rst re ller -Ty pcn mit ch'1l'akt.e ristisedlen K onstruk t ionsmerkm ale n 
hemusgeg riffen. Bild ~~ zeigt dit'st' Masc hiJlt~ n . Tafel ~ ihre 
widlt.igell te('hnisehen Dat<,n. 

/',weisch"Ülellslrcllf!' C' 

Beim i-Itre lle r (: handelt es sich um pmen Zweiseheiben-Anbau­
st.reuer. dessc n i-Itreuorgan aus zwei relntiv kle ine I!. mit je zwei 
i-Itreuschau fc ln bese tztem. gegenläufig rotierendcn !)ehe ibe n ge­
bildet wird . De r Diinge r wird zugeführt dmeh zwe i spiege lbildlich 
zueinandel' angeo rdnet.t' , aus den inneren i-Ie itcnwä llden a usge­
spart.e reeht.eekige Spe iseöffnungen , die mitte ls zwe ie r knie he be l­
förmige l' Flachsehieb(er im Keheibendrehsinn geöffnet we rde n . De I' 
Vornüstrieht.e r liegt nicht anf d er Scheibe auf. sonde m der Dünge r 
Aießt.. un te rs t.iit.zt durch mit ~eheibendrehzahl umla ufende f:lc ha ­
bel'. fre i nach tinte n 'ws. Infolge der rel a. t.iv schmalen Aufgabe:­
iiA'nungen (IO- :{;') mm je n ach Einstellung) ergebe n sich klein e 
Ülfnungswinke l (j e e twa aO" ) und. dadurch bedingt. auch e in ver­
hiiltni~mäßig klein r l' i-Itrellwinkel. Da die Aufgabeöffnungen etwa 
,,0 mm von den Seheibenmi t t.elpllnkten entfemt liegen und d ie 

r 
c\ufgabezollen sich infolgedessen von etwn, ~ ~r r er~t.reckell , 

bleibt au eh der Lagewink('1 (siehe Bilder Il und 12) relativ kle in. 

BII41 :!O: AIlrt'nllg'llIlImrl' t'iir "(·III\'rrt.( · i1II11C'~\'llrSllf·llf' lIIit t'r('lsfr"III'Jlflt'r 
Sdll'ih~' 

&tIM:!I : .\ur 41\'111 Frl·i~\·litlldt· (· rrl('hf.(·fc \ ' I'rl'l1u' h:oillnJU1!" fiir SIHJIII­
\ '(' rJoi.Ilf'h., 



'. .... ,-. Z\\"(-;,;(· I,, ' il)('lIst·I"' 11<'1' (,int, glt'il'hrnilßig(' DiinW'I'I'I'I'(l'illillg IIli t 
dUI't·h s(·hlli tt,lidH'n Ahll ',> i<:hullgl'll unkr r ~. 10% Imd Extrelll-
1I'('l' tt' n UIl t.('J' :W %. lI'i(' s ie auch I'on dt-n bl'sten Breit.stl'C'ue l'n nieht 
iilX'J'bot,lJ /I lI'erde n. Das unte rste :-:treuhild in Bild 2:1 lütnn dafür 
al, ehantktl' rist, i~ c: h Hnges"hpn lI't'rdt'n. Dil' :-:trellurcite liegt 7.II'i­
se llt'n !J lind 10 BI . u (' i ('in('r ilIlSrl'icllt'ndt'1l :-:trt'uur('itC'n·Tole rnm. 
von II,, ! I m. 

Wil' \ll' l'su ch" mit. \" c rschiedt'lIen :-:"hpil)(,l1- Drehzahl e n zt'ig­
tl'n. bl(' iht rie)' Drehzahl-Eintillß ht'i dipsern .'itl'clIcr gering. \ ro n 
Ikdelltllllg kann a ll e rdings wil' bei allen ~Iaschincn eine durch 
DrehzahlschwHnkllng('n des :-:,'hlt-ppt'rs hprvOl'gerufene :-:trpu­
brt' iten-Änd('rung s(' in. I\"ä hr('nd die \'erteiluugsgiite durch di e 
Drt' hzahl kaum beriihrt lIird. Irn Bere ieh iiblil'her Drehzahlt'n . 
he is pie ls wt> isl' von ;);)() - > 400 Z" ,pfll·c ll e n-lJ/ rnin. ging di (' Strell­
hre ite bei gekiirnt.om Diing('l' 11tIl' um 1.0-1 .;) m zuriick. 1I·;l.S <,t11"11 
noe h im Tolern'lI zbt'H,ieh lag. 

Da.gegen Will' ein auffälliger Einfluß de r Mengen-Einstellung 
iI,lIf Stre llbre ite und Verte illlngsg iit.e festzus tellen. Kiirnigcr Düll­
g N hm ehte 7.\\" isehe n kle ine r und g l'l1ße r /';ins tellllllg ( U,O -> (ion 
kg jhn) ßre iten-Un t.e l'st:hiede VOll l't.lm i.;; III oder 2;"") % lind e ill('n 
.\blll'ichungs -.. \nstieg allf d ,tB Doppelte bis Vierfache; allgenlt'in 
lagen bei g roßc n I'; ill s te llllllge n die .-\bll'eiehungswerte zlI'isehl'n 
(' - 10 ,- i()'Yo b(,i kÖl'Iligem und r .- :ZO- · :IO'X, bei feinem Diingt'r. 

Eine iihnliehe vVirkuug iihte a ll e h di c KOl'ngl'öße des :-:trellgut{'S 
aus. Für dic ein7.('lnon « o rng rii ßt',n-Klassen c rgah('u sich im Mittl'1 
ptwa, folgend e :-:t.r(' ubr('it(,l1- Rt' lntionen: 

Uil,ll'r :!:!II hip' ~:!tl: Dit., rür FIiil'l!t'u\'pr1rlllllll.!'s·\'l·rslIf"iIl' vl'rWI'IHlt'1l'Il 
Dun:hsehnittliche Korngrii lll' Ir Irnm] 0.:3 0.7 1.2 1.7 2.4 :3.0 
relntive :-:trellbre ite HO: 7r;: 8;): n2 :96: WO Sdlll'll(lprst rt'IH'r 

Hild :2:!a (lIh('lI Iilll<s): 1.\n'i:·wIH.'ihpll-,-\ IIhilll St 1'('111'1' (~I 1'('11['1' ('); 
Bild :2ih (ol~t'1I J'pt'!lfs): Eiw'Whl'ihL'II~lrl'lI(1r ( ~lr!'IH'r 1»: 
Hild ~~(' (111111 ' 11 1i1lJ..: ~ ): Eill~t"lIf'jl) (, J1- ,-\l\hilll:o;tl't'lll'r (~trl'lll'r I':): 
:Bild ~:!d (!l11ft'lI I't'('hfs): lallt'rnd',Wlri(' b(' II ('1' .-\lIlliill),!('stl't'lIt'l' (~I,r('IIPI' F) 

.\lIgenlCin hM das ZII'l'isehcibcnpl'inzip. gleichmäßige f{egclung 
heidel' Aufgal)('öffnungl'n dun,h s:lub(,l'e FOl'tigung vnrausgesetzt. 
den Vorü-il einer konstanten ~ymmct l'i (' heider :-:tre ubahnhälfkn. 
Dafiir muß Illan <!C'n Nachte il d es t,t. II':lS gl'ößcl'en Aufwandcs und 
doppelter Fehler- "dC'1' Stiil'Cjlle llt'n info lgc zweier .'ipe iseöffrnmgcll 
in Kauf nehmen. Mit kiirnigem Diingel' (iibcl' I lIlrn Korngröße) 
lind kleiner bis mittlerN Ein ste llung (hi s ;iOO kg jha) lipft'I'!." rl<-I' 

Feiner Dünger weist abo et ll' l1 (iO % der i-ltreubreite von gekiirntt'nl 
'tllf, lI'ähl'end die Unt.t-rsehiede bei KOl'llg röllc lI iiber 1 rnm mit 
10-1!i% im Tole ranzb('l'f'ie h licw·n. F e im-re J< ö rrlllllgon bedingtt'n 
dUI'chll't'g cille Ve rse hlee htcrllng dei' Verte ilungsgiit e, In Bild 2:1 
sind die :-:trenhilder von v ier verschiedene n KOl'll g rö lJcn bei nor­
nmJcI' r':inst"llulIg unte re ina nde r g('ste llt. :-:ie lassen delltlich dip 
~tuf('nweise Versc hl echte rung (von e = 7% bei gekö rnte m allf 
f 24 % bei fe in ('m Diinger) sowie <tud, die Ursa e he n dafiir e r­
kennell. nämlich a.nsteigende Cipfelwert(' im ä llße re n und Pehl­
nlPngt'n il1l mit,tl e rt'n Fa,hl'hn hnlwre ich . 

illaße IIl1d t;,mil'hle 
Cosamthöhc [111m] . 
Gesamthöhe angeballt 1111111 '1. 
Wandneigllng L °1· 
L('e rgell'icht 1 kg] . 
Fassungsvermiigen 111. 

Slr~lIorgall 
Form der :-itrenselwibo 

:-:cJlt'ibellzah I, . . . . 
Schallf('(zahl. , ... 
:-:eJwibcnhöhe übel' Hoden IlllmJ 
:-:eheiben-Dllrchlll('sscr IlTIm.!. , 
.'ieheiben·DJ'chzahl***) rU/milli 
UmfangsgeseJmindigkeit Im/81. 

SIH'iSI'l'llrriehll1l1l!:. . . . . . . 

Üffnung~willk,,1 I"]. . . 
.\lIslaufzylindel'-Dllrchm. 1 nllnl 
Durchtritt.s flii.elH' I cm 2 1 . 

H egelbe re idl (bei gekömt(,1Il 
Dünger) lkg/ ha.] 

ltührvorridlll1l\!l'. . . . . 

Streuer ( ~ 

1000 
IfiOO 

1);") 

110 
:330 

I'lIl1d , plan 

2 
j" 2 

7:iO 
:l!lO 
,20 

I:U 

Üffnllngt'n s(' it li eh ill 
Beh,i! tcrll';tIl,lung. 
Tri chte r nieht ,tUf 

St'h('ihe >lnfliegond 
2 rna I ('t,\\' 11 :30 

;iO 

et \\";1 50--+900 

. "1 2 kurze \\ ' ;nkdlllesse r ; 
\\"ahh\"t' ;se Riihrltöl'lle 

:-:t,r('uel' D 

1100 
1250 

4;i 
120jl>lO*) 

:12.') 

a IIfgelüst, plan 

fi 
;i(lO 
S:IO 

4( 1!i/ :{2fi*) 
Ii .6/14.;i*) 

.\lI s la ufzl'lin«el' mit 
vel'drehb"Hell1 Ve r­

RehllllJz\'lill(kl' 
:3 Üffnungsschlit.z(' 
,,\'wa, !JO (tl5-!lG) 

200 
;iO 

normal o hne Rührvor­
ri chtung ; wahlweise 

I{ührko rb 

• .\nml'rl'IIUl.!'('1I *) p rs!t.'!'p Wt'rle jcwt' il :, filr ,-\III~all - , 1 l'll.t. ~'I't' fiir ).!I'Z.O).!('IIt'1l Stre1le!' 
**) 1;lt~iiddkhl' Dn' hkn' i s -J)lIl't ' lItll('s:-; t~ r dn :--;l'Il;\lIfdll i70 \llld (jll() 111111 

:-:t,l'e llCI' E 

ll!in 
14~0 

GO 
1:l:1 
IHr; 

l'llild. plan 

I 
Ö 

,50 
400 
;")40 

11.2 

AlIslf1.llfz I'linder mit 
einseitig' a nhe bbnl'e r 
V ('1"Sch 1\1 ßma nsehet.t e 

('t,lI'a 200 - 300 
150 

nir,ht fes ts t.e llbar 

nie h t. IIn te rs llcht 

gegensillnig llrnlaufen­
«ps Winkclrnesse r (1:4 

unt.ersetzt, ) 

"' ... ) Iwi .-\lIh:ltlsfn'IIt'1'1l fiir ~) -I() Zapl\n'''~' II-( :rlldll. I~ l'i ~! ~ 1.():.t('lleli ~frclI(,1'fI W,. ~ III/S Va",.g(', .. ;c-ll\r;lld;gl,~'it 

i-ltl'c ll e r F 

120D 
1200 

:~:) 

I~)O 

100 

kegelmantclförrnig 
(J\nstiegswinke l lr) 

- I 

10 
, ;in 
8:30**) 
2GO 

\U 

.-\\l s la llfzvlinde r mit 
venlrehbal'cm Ver­

schlllßz l'linder 
2 Ötfnungssc hlitzc 

1:1;) 
2:W 

r;7 

nieh t IIn te l"S ucht 

o hne jeg li che Rühr­
vOlTich t.u ng 

20 Lalldl"l'hni~,'IH' FC11'~ (' hllng 1:\ (I!Jfi:l) H . I 



100 

~ 50 
;;; 
.!(! 
.2:! 
"" E 
In 

-S 
::J 

~ 
~ 
~ .. 
l 
~ 
11? 
"§. 
~ 
'" .... 
.Q c:: 
"§ 
.Q 
::J e 
lii 
E 
~. 
.Il> 
~ 150 

g> .. 
.~ 
!l 
~ 50 

Sfreubreile b fmJ 

)!t' !J!!('1I : 

So!'l" 

~ Abweichungs 
Diagramme 

'oB JO 
}O 
10 

}'G810 

1.0. JO 
20 
10 _ 

) , 10 

. j~llo.-.-4 ~oo tt 
20 ' I 
10 ' -

2'G81O 

Eiust r.II I1HI! : (':1 

0 1lJIIIIl .1/1' Ikg/lllilll ,H r lkg/lra I 

IJ.:!- 11 .;. 
O,tl- I.O 
1,0- 1,;-. 
I.r,--:Lo 

f'chn.ufd-KiiekHtpllun g: Beim Streuer (' lipß si(·h <,i ne de r 
heiden ~t.n· u s( · hauft' ln jede r S(,heilw 11m e t,wn 1:;0 gegen de n Ha dills 
zuriickstellen. I~ntspn'(' h ende Verg le ic hsversuche mit. fein e m Diin­
g('r und mit großen Eins tellungslI'elten be i grobem Diinge r ergahen 
da,dllr<: h eine HPhl' dplltliche \'nbessp rllng der Verteilung. So ging 
he ispielsweis(· dip ..\hw<,iehllng he i fpinelll Diinger von f 17.;~(1o 

hpi radialen auf p ~ H.9% l)pi riiekgpsl,t'lIt{'n S eh'U1kln ZlIriick. Iki 
gmße r Eins t<o' lIung (:\il,l'Ophoska ; d, 2.4 mm; N r = liHO kg jha ) 
el'gab sie hpin.\bwei('IHlngsriickg>lngvon e =- 12.H%auf p = H.I%. 
I )am it VCl'blllHI('n war a lI !! rd ings auch e in H ii ekgang d e r opt imalen 
Stre ubreit.!! Ulll Pl.w<! 2;;%. Feuchter Diinge r. der ebenso lI ' ie feineI' 
Diing!!r ein!! hiilH're Heibung entlang de n Schaufeln aufweist.. sollt.e 
;l IIS dems(' lben (:1'IIIHl<, mit l'ii<'kgest!!lItell S('h"ufeln gestreut 
In'rdell. 

\)pr 1';intlIlß d( ' 1' S('h('ibpllhi'>IIt' iiher Boden auf die Wllrfm' it e 
hatt c Si!'il. lI ' i" in Teil I i1usgdiihlt. hci theo re tischen Bere('hnlln­
g('n a ls !'t'lati\" W' ring h(' ra usgl'stellt, J)i( 'se Fntge ist. fiir di(\ Pmxis 
von g(\\I ' isser Ikdeut. llng . dn, bei niedrig angeordnetl?n Scheiben 
dpr Wimkintlllß und auch die S tallbcn twicklung geringe r sind und 
",ich lI'e~(' lItli<,h(' a rheit.st('chniseh l' Vorteile durch geringere Ein­
fiillhiilH'n e rgeben. lki V!! rs lI(,hen mit verschiedene n Drehzahl(,n 
wurdell folge l"l!' Hel"tivw('l'tp fiir die Stl'(> ubre ite (th eore tiseh(' 
\\'ert.e fiir dip \\'urfll'(' it (> zum \'prglt'i(' h dal'llnter gesetr.t,) ('1'­

mitte il: 

Scheibellhöhe iiber Bodell Imm 1 

Versuehs lH·rt.<' ( re lativ) 
Theorc ti sc lw Werk (relativ) 

71iO 

JOO 
WO 

700 

DH 
97 

600 

!l4 
DO 

IiOO 

sn 
HI 

Die ilng<:,gebencn \\'e r!<> gelten fiir kiil'llig('n Diing(·r. B('i fei nem 
Diing(' l' ist, der Hiih t' neintlull allf C:nlnd d('1' griiß<:'ren 1.lIftrt' ihllng 

1,'lIlclt('c'hnisdl( ' FOI,,('hlillg 1:1 ( 1!lIi:1) H. I 

Ilo<,h ,g('l'ing('r, .\111' die' \'el'!<'ilullgsgiit,(· hat I<- die S(,lwilH'nhiih(' 
keincrlei Einflllß . Die. AlllI'eichllngs lI,(·!'te d('l' I'a.rallelvcrsuclw 
lagen durchll'eg bci f - c H% , \\!('gon d('r sonst,ig(\n (hrnit ver!mn­
denen Vort.eile sollte die S(,he ilw nhöhe bei :-'; chle u(lC'rstreuern all ­
gemein ni('ht hilher als IiOO nun liegcn. 1I'0durch . bei e ntsprcchcnrler 
Bchii.lt~·rgcstaltllng. eine (:eHamthiih(' I' on rllnd I.~') m e ingeha lte ll 
IH'rd(' 1I Imnn. 

Zur Cbl'rpriifllilg d( ' r Miiglichkeit.(·n d( ,s sogellannten <; re n z­
s t I·('uens. also d es mög lichst. gieiclulläßigen . .l,usstreuens von 
(:re n7ostl'eif(,". lI'urrkn mit de m St re IleI' C einige VerSllche mit nur 
einer streuenden Schcibe vorgenolllmell. Wie das Strcubild in 
H i Id 24 z(·igt. läßt sich das il ngestrpbt.c Zie l anf diese Weise nicht 
vC'rll'irkliehe n. vielmehr ist de r Meng!!nabfll,1I na,e h der Mitte (gegell 
die a,nde re Sch!!ibc) hin tl acher als nach iluße n. Das gilt lIi cht nur 
fiir ZlI'c ischeiben-. ~ollderll allch fiir a lle Einseheibenstreuer, bei 
d( \ne n versucht wird. d\lreh cxtn'mes Verdrehe n d ur Aufgabe­
iilfnung eill be~se res GrenzstreueIl Z II f' 1'zielt'n. Tatsächlich crreieht 
man dnmit, bcstf:'nfttlls eine schllJa.kre Stl'cubahn bei schlechten>r 
\'('rteilung. Dip bis jetzt einzige Mög lichkeit für das (: renzstre uclI 
besteht darill. mit. stark h<'nlbgesetzt.el ' Dr('hzahllllld cntspr<>ch('nd 
kleiner Einst('lIung !i() di eh t, lI'i(' miiglieh illll F('ldmnd ('ntlnng ZII 

fahn' l1-

.'.'Itfl/fr /) 

Ileim Streuer D hamklt es Hich um eine n EinHCh('ibe llstr!!uer mit 
.. au fgeliist.( \r " Seh leuders(' heibe ulld Auslall fzy I inde r. Die Scheihc 
heste ht, alls eincm illJlt'ren ;!,1It.!'ilring mit damn angcschll'e ißten 
halbkreisfö rmigen Strcllsehnllfeill. De-r auf (Ier Scheibe aufliegend e 
Ausl allf~.y lindcr hat e ille a lls drei parali<'len Vertiknlsr,hlitze ll bc­
s t<\ he llde Spl'iseiiA·nllng . II'clche se itlieh durch ('ilIen V(>I'Schluß· 
zylinder geregt'lt lind als Ganzes n ach heiden S(\it en hili ve rdreht 
lI'e rden kann. Der (;esitmt.()A'nulIgs\\,inkel beträg t c tlm 90". dcr 
Stl'cuII'inke l ('Ilt.sprechend 120- 11500 je na(·h Diillgerart. 

Durch die VcrHIJehe mit d e m S treuer D sollte. abgesehen VOll der 
Drehza hl. der l~inAuß der Mengeneinstellung und Korngröße auf 
die G le ic hmä ßigkeit. insbesondere auf die Symmetrie des Streu­
bild es. untt>rs ucht ulld die Auswirkung de r Zylinde r . Ve rdre hung 
iiherprüft werden . Allgemein zeigte der Einsche ibenstre uel' ]). 
immer unt,(> r de r Voraussetzung eines ausgeg lic he llcn Menge lI , 
vel'hältnisses be ider Streubahnhälftell. Iwi sämtliche n untersu ch­
ten Diingersorten und iibe r d en gesamten Mengen-Einstellhcre ic lt. 
pi ne g leic hmä ßige Diingerverte ilullg mit, A bwt' iehungen 701l ' isc h('11 
p - 3- 10% und Extre mwe rten 7.",i~chcll 10- 2,; %. Das mittlere 
St.reubilcl in Bild 2(; ka nn dafür .tiM B e is piel dienen. Auf G rund 
d('s e tll'a trapezförmige n. nnch außen tlaeh abfallenden Streubildes 
wal'en die Überlappungszollcn außerordent,lieh bre it und. dadurch 
h('dingt. au ch die Stn·uhreit.l? n-1'olt'l'ilnzclI (h .. -L I - :! m) (,lIt­
Hprcehe nd groß. 

Ein festste llbarer Eintluß d e r Scheiben- Dr t' hzahl trat. I?be ll so 
",ie be im Streue r C. 11111' bei Korngröße ll iiber I mm zu T age; dt'l' 
Stre ullreitenriiekgallg lag ebenfalls bei etll'a 2-2.li mode l' etW1\ 
2:1% im iibli('h en Drchzahlbereich (400 -+ 300 Ujmin) und damit 
lIoeh innerhalb d e r Tolemnzg ren ze . Der Streuer D we ist von allen 
inländische n Fabrikaten die hüehsk S('heilwn- Um fangsgt'seh\\in. 
digkeit (r,, '~ 17.G mjs) un(1 dadurch au(·h große StJ'eubn>it.(·n 
(II - I:~ TIl bei gekörntem Diingel') a uf. 

_.l, uch bei di(\HClll St,reuer ergaben si('h teilweise ('.rlll·bli('he I'~intliisse 
d er Korngröß e und cl('r Mengen u in stc llllng auf die Symme­
trie des Streu bildes lind damit sekllndäl' auch auf die Ve rteilungs­
giitp und S t r(>. \1 brpit{, . Bi I d 2 ;1 ze igt den :-';tr('ubre itell- Vc rlauf eine r 
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Heihe untersueht"r l(ol'llgrülkn. Iki fpineren KÜI'Ilungcn crgibt 
s i"h eine starke Abhä-ngigl(C'it. der :-;t n'ubreite von der Mengen­
('in~t.ellung. Bei fe inem Düng<'r erhiiht f: ich die :-;t.n'ubr('itc VOll 

ld('iner zu großer Einste llung um 2--:1 m orler fast auf das Doppelt<·. 
Zurückzuführen ist dies(' Einstellungs-Abhängigkeit nuf dip \'er­
griißerung ries Öffnungswinkels infolg(' dC'r s('itli(·h(,11 !1eg"lung 
sowie auf den bercit.s in d('n N["dellvC'rslle!wn f<'st.gest{'IIt.en 
~1(',ngeneffc kt. w011ach griilJere Aufga,)'emeng<'n auph zu e ilH'r \'er­
griißcl'ung des Mitnahme· und inshesonrlen' :-itn'II\,'inkC'ls füh ren. 

J)iingerkürnullg und lil'ngen{'instellung \\'irken sieh I)('i I·:insel)('i· 
bcnstrcucm auf die :-i.\'TlImetrie düs :-;tn'uhildes aus. Aus diese m 
Crunde hat. :-itrcuel' J) pinen dr{'hbarC'n Ausiallfzylilllier. 
Bild 21i zeigt, di(' :-itrellbilder dreier f>andlC'I"('I'sll ch(, mit gI'küm­
t('TlI Düngcr. bei den{'u <]Pr Auslaufz.,·lindl'r in :-;t,llfe n VOll lii 0 
('ntgegen d em :-ieheilwndrehsillll 1'~' }'(lr('ht II"\II'<IC'. \\'i(' die :-itreu­
bilder verdeutlichlo'n. bewirkt. ein!' sol<-Ill' \'{'rdl'l'hung ~ehon Men­
ge nuntersehiede z\\'isehpn dC'n :-it,rC'uba,hnhälftpJlvon ~4- :lti'Yo lind 
e i)Wll Abll'pichungs<1 ust,ieg ,"on e = S';;, Huf ~;; bezielllnH(S II'e ise 
:11\%. Bei feincn 'm Düng('r « I mlll) lI·irr!. wi(' Versuchsl't'ihe n 
z('igtlo'n. e ine Nachstellung ri es Zylinders 11m et\l'Il, ii --+ 100 entgegen 
dem :-;eh(; iheudn'hsinn prford('l'lieh. Daglo'gen ist bei gl'iißerC'n 
()tfllllllgswpitcn . sOll'pit diC' ÖR'nllllg ('lltg<'gcn der :-idwibelHlrC'h­
ri('ht,ung ('I'folgt,. pin!' Z.l'lindcrl'prSI!·IIung im allge uwinen nir-ht. 
prforderlich. da dann dip Verl"gel'ung d c l' .-\ufg,tbezonc durch den 
b(m,its erwühnt!'n i\I!'ngenC'Ht'kt. konlJ)('nsiprt wird. Allerdings 
IllUß. inslwsont!P}'(' bei Untcrteilung dpl' :-ip{' i&,ii tfnung in mehl'{'rc 
Jo;inze ls{'hlitzc. auf pxakt{· .Fertigung sO\l'ohl d es ()ffnungs. \l'ip 
,wch d('~ Ve rsc hlllßz'ylindcr~ geachtet, \I'(')'den. Die e rsten \'ersuche 
mit dem :-it.l'eu(')' D erga hcn bpispit'ls\I'pise ein stark aSYTlllJletrisches 
:-;treubild be i Ide iuen Eins!.{'lltlllgpn l)is :WO kgjha. " CI' .-\nslauf­
zylinder mußte hie rbei. Ulll ein ausgt'gli(:!wncs :-;cit<'nl'<'I'hiiltnis 7.U 

('rzielen . his ,tllf :lO" (!) lo'nt,gegen dPlll :-;chpib(')Hirehsinn ve rste llt 
"'(' rde n. DiesC'r Fehl lo' r Wil.r anf eine ungenügende Cb< I'Jinstimmung 
der OR'nungsschlitze im .\Ilslaufzylindel' mit den Deckllngs­
segmenten im \'ersehluß:l.v lind(, r zll1'ückzufiihrcn. wodurch bei 
kkinen Einst.ellllngcn die dr!'i :--)ehlitze ungl{'ichmäßig freigegeb(", 
lI'unlC'n. Na.ch I~illbau (,incr vom Herstellcl' verbess<' Iten :-i1't'isC'­
"OJTir-htung ist diese l' I'\'hler nlln h('hol)('n. 

I>i(' Ikson,krlwit, d('s I';in sl'lwibell-Anballstmlle rs I'; liegt in se in('\' 
:-;pc iseiitfnung. die alls c iner kippbaren Ve rschlußmanschette ge· 
lJild"t lI'ird, \\'elche <Im hinte ren Emie VOll einer :-ipannfede r naeh 
lInten gegen den Kegelkopf d e r ~t,reuscheibe gedrückt und an der 
Vorderse ite in zwei PlInkten von einer höhenverste llbareIl Cabel 
getra,gen wird. Der Unterstiitzungsplinkt der GAhel liegt dabl'i 
gC'nHn in Rchält(\l'luitte. wodllreh die Mittelachse des :-itreuwinke ls 
mit der Fnhrbnhnnchs(' ZUs<LIllIll('nfällt (9 ). Durch dns angewandte 
Hege lprinzip ergeben sieh schI' große :-itre llwinke l bis über 300" je 
nach Korngriiße . D<lS führt 111\eh den theoretischen Berechnllngen 
"011 VerslIchslllodellell (s . Tl,il 1) zu sehr ungle ichmäßigen. stark 
gipfelfiirllligen Vert.cilllngsbildel'll . ln Bild 27 sind dre i ~treu­
bilder d es :-it·l'euers aufgeführt. wobei die oberen beide n die Ver· 
(.C'illlng der Originaiausfiihrullg wiede rgcben. das unte re die Ver­
teilung n,wh (\inc r hier vorgenommene n geringfügigen Ve rbes­
S('I'ung (s. lI.). Dil' Allfg,dll'zone allf dic :-ieheibe in radialpr 

r 
Hiehtllng liegt c tll'a bei -4' lias naeh d en Erfahrungen der 

Mode llversuchC' für gekörnten Dünger eillen Lage winke l von etwa 
2000 bedingt. be i feinem Materia l noch um rund 10° mehr. Die 
Konstrnktion des :-itrcuers ist a,be l' nur auf einen Lagewinkel von 
1 HO" ausge legt. wodmeh sieh die in den Versuche n e rmittelten 
stark einseitigen :-itl'e ubilder mit Mengenunterschieden beider 
;--;treubnhnhälften von etwa 20% Ilnd Abweiehllngswerten von 
p = 20- :30°/., ergeben . Da.zu kamen. \I'ie !lllS den oberen beidcII 
:-;trellbildel'll in Bild 27 he rvorgeht. noch anßergewöhnlieh starke 
\ 'e rtpilungssclllnlnkungcn, die durch ein Hin- und Herpendeln d e r 
seitlich nicht geführten Verschlllßmanschette verursacht wurden. 
Um dieses 7.lJ unterbinden und gleichzeitig das ~trellbild so weit 
lI-iC' möglich zu verbesslo'rIl. wurdC' die Vers"hlußmansehette durch 
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pin C' n Anse hlag a n der hi ntere n Drllekfedcr se itlich fixie rt. wo­
durch das ~e i tcnvcrhäl t ni s l/1C'hr nll s~eg lieh en lind die .-\u"·e iehun" 
llll f dip Hälfte gesenk t 'H' rdpJl konntp. ,.., 

.':ilreuer f 

Beim ~t.n'ller F ha ndelt. r8 s ich UI/1 einen la.ufrad~etripuenr" An­
hä ngest reuer mi t e ine lll sogenannten ZIIIHllft.ri ehte ,·, al so ohne 
C'igent.lichen Vorratshehä lt·e r. (kr a us e iner K a lksc hleud er Iwralls 
entwickelt wurde und so wohl im St reuagg rC'gat wie auch in drr 
~peise"orri ch tung "e n a ndprc'n Streuern sta rk abwei ehC' nd e Lösun · 
gen aufweist . Die Ylasehine besitzt eine nach oben gewülbtr. 
l' xt rpm große Schl elldersehe ihe. die mit ze hn ill z\I'e i ve rsehiedenen 
Längen allsgcfiihrtcn und um e t\l';1 15° gp~en Radius zurii ck­
gestpllten ~eh<lufe ln besetzt ist. Die Spe isc vor; 'ichtung beste ht aus 
zwr i gc t,\'l'lIntell. a us eine m großen Allsl<wfzy linde r ,wsgespa rten 
E inzeliiffnunge n. die durch e inen Ve rschlllßschie ber se it li ch ent­
gegcn dem ~eheibcndreh sinn geölf net werd en. Zwiseh en den beiden 
Ölf nungss(:hli tze n befindet. sich ein geschlossenes Seg rrlC'n t mit 
e iner Winke lbreite von 90 - .');3 0 (je na.c h Öffnllngsweite); elrr 
Gesamt -Öfl'nlln gs \I 'in kC'1 beträgt etwa 1:3,,)0. A us la,ufz)' 1 iud er und 
Streuscha ufeln sind nicht verstellba r. 

Die be i den Versuche Il ermittelte St reuhrcite lag fiir gckii rnten 
Dünge r bei 10 bis Il m. Bei einer pl a nC'n !'5che ihe gle iche r Um ­
fll ngsgeschwindigkeit (U m /s) und e iner Sehuufe lriiekstr llung von 
+ ];)'" ergaben die Modellversuche e ine !'5treubreite von 7.5 m fii r 
no rmal gekümten Diiuger; dmch die t.clled örmige Au sfiihrllng de r 
Scheibe (Anstieg winke l = 9") wird al so d ie ~t re u b re ite um et ,l'l1 
;30% e rhöht, wa s den theoretisehcn Berechnungen cntsprieht. 
Alle rdings ha t e inc telkrfii rmige !'5ehe ibe aueh e ine g rößere ~taub­

l'n t wieklung und Winda nfä lligkeit zur Folge . 

In Bild 28 ist die QUC'rverte ilung dcs Stre llC'rs F mit gekörntem 
Dünge r be i kle iner uud g roßC'r St reumengc \I'iede rgcgel)('n. Dic 
Streu bilder s ind sta rk e inseitig mit Mengenllntcrsehieden VO ll 10 
bis 20 % zwischen den Streuba hnhälfte n 'und weisen ho hc G ipft-I ­
\I'erte in Verbindung mi t e inem ausgepräg t.en mi t tl e ren l\1illiJ1luln 
a.uf. Die Abweiehuugs,,'er te lagen bci e ~ :30 'yo bei e inem Extrem­
wert· Verhä ltnis von I :4 , D iese ung le ichmäßige Verte ilung wird 
verursacht dmeh die Ar t und Anordnung de r Spe iseöH'nung. \Vüre 
die S peiseöffnung in Form eines zusammenhä ngenden Sehlit,zes 
ausgeführt. C' rgäbe sieh a ls Streu be re ich rin H ,t lbkre is ring . r!cssl' n 
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Bild :!S : ))iillul'I'\ ' t'l'fl'lIl1n~ Ih's Strt'lIl'r .~ F mit l!'1'I( Ürl1t4'lH SfI"t'lILrllt bt'i 
H'rSt'1! it '!lrll('u 'lt'IlI!"\'III'llIst I'IIIIII~I'II 

QUPrvertl'ilung bere its deutlich r ~e itlich e G ipfld aufweist . Blendet 
ma n . wie das beim vorlicgpndeu Ht reuer der Fall ist. den mittle ren 
Te il eies Üffnullgswinkels aus, so hle iben im Strcubild praktisc h 
nllr nOl·h die seitliehen Cipfe l (' rhalten lind steige n a llf e in Me hr­
faehrs der mi ttle ren \Ve rt.c an. Um eine Verbesse rung der Vel'­
teilung zu l'rzie kn. müßten die wei t ;\,nsci'Htnder liegenden Einzel­
schlit.ze zn e in r r einzigen Ülfnnng Zllsammengefaßt \I 'e nk ll. 11'0-

dureh sirh de r Öffnungs winkel von 1:1!) 0 n.nf e twa 7:') " reduzie ren 
lieUe. t:lrichzeit ig müßte der ,\lI s la ufzylincier drehbar a ngeol'llnrt 
lind fiir kii rnigen Dii nger' um rund 10- L3" im !'5ehe ibenelreh sinn 
Yl'rst,(' lI t we rden kiinll en, wom it, sieh das ungkiche Scitenverh ä ltnis 
ausgki chen ließ{' . F iir fC'in C' n DlingC'l' (z, B. Kalk) e rg ib t sieh 
alle rdings auf der Seheibe e in gl'wissC' 1' .l.lIsgleieh (ks Düng~ rst\'()ms. 

Zll s allllll~JI tass lIJ1g' 

\ri C' die Vc rg le iehslill tc rSllehungen a n yersc hiedenen scriennl ä ßi­
gen Schleuel e rstre uern C' rgauen, lä Ut s ir h sowohl mi t dem Zwe i· 
,rie a.udl mit dem Eillseh~ i benprinzip eine gle ichmä ßige Dünger­
verte ilung bei Schleuderst reue rn erzie len. Vorausse tzung ist die 
rieh t ige Anordnung der Speiseöllnung, die sich re la t iv e infach 
du n 'h pinen iVlengenvel'g le ich beider St.renbahnhälften fest leaen 
lä ßt. Dureh Mode llversuche IVlwen a llgemeine Angn.bcn iiber den 
L!i,ge winkcl schOll friih er ge '\'(lIInr n worden . 

D ie Strell bre ite e rwies sich bei !'5ehleudcrst reuern in e rste r Lin ie 
a bhäng ig von der K om g röße. auße rdem von der SchcibC'numfa ngs­
geschwindigkeit nnd a,lI ch von der iVlengeneinstellung. Fcinn 
Diingrr unter 0.5 mm mi tt le re r K orngröße weist, im allgemeinen 
die halbe Streubre ite wie gekörnte r (iiber 1,.') mm) a uf. Bei ge­
körn te m i\Ia.teri ,tl iihe r 1- 1.5 mm liegen die B re it€nutl te rschiede 
im Toleram.bere ieh für die Einh a ltung des Fahrspura bstandes. 
Feine Düngemittel und ~rüßerc Einstelllln~en gabe n im a ll ­
ge meinen a llch e ine ungleichmä ßigere Ver teilung, Wie an Bl, i­
spielen bell'iescn '1'\lrde, läß t sich der K m ngrößen. Ilnd Mengen­
e influß a ber dUl'ch ents pree hende konstrukti ve Lösungen <I US­
gll:ichen. Innerhalb gekii rn ten 'Materia ls iibe r ].:') mm mitt lerer 
K orng riiße konnten Unte rschiede in der Vcrte ilungsg ii te nicht 
me hr festw'ste ll t we rd en. Die Dünge rfeuehtc, iiber die bis jetzt 
nur Testversuche angeste llt wurden, ve rschlechtert sowohl die 
;'Il enge n- a ls auch die F lächen verte ilung. 
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lI"ilh r lll/ I/olllllllnn and Alhrr! JI/alh ps: "E,ra l/l'i11ali onö 
on C"n lri/lIgo1 FrrliliZf'1' 8pl'e(/d"r ö," 

Th" (/'II/.1lOrö I"'purl IIn l':r'"lIiIUllious '/I'ilh rrntri/lIgol ! r'rlilizN 
,s /,rmd ,' l'ö bas'ing on 1I'81s u'ilh {/. 8jirmd"r II/ odrl '/nd un Ilwsr 'wilh 
('{'(jlliar II/achinrs II/od,' b!J im/1I811'Y, '1'111' 1" ' /101'1 br(fillS with (/ rOI/l ­
parisun u/ Ih" I räing and rNIz"llIling IIIrl/tods a pplil'd i11 /,.rlilizi'f 
slHwld'inf/ e:qwrim,'nl s, As r rs lllts 0/ 1.1", modd r,rp,'ri men l,,s corrird 
01/1, in on rngine room, Ih" I'!t,'cl 0/ I!II' IJ('rip/t" ml ö/wen 0/ Ih r disr, 
0/ Ihr dis<: 'Irll>ollrings, IIml 0/ Ih.r /rr'din!J rlrrü'" on Ih,' .s/H'Nlnhlg 
1111101111.1, sprrrtding 1ridlh lind 'IIni/oom'l!! 0/ r/'isiriblllion /'()lIld !J e 
jlldgrd. '1'h:us inl rrf'ö/ing iudiflltions aslo Ih r il1/llIfW'r O/ Ih r /erlitizrr 
rond'ition I/ 'Nr /liso obl/linl'd. 

For Ihr rl' llfl'illlen ls 1I'üh rl'gllllll' /rl'lilizI' r 8)m'IUh' rs 11 colleclin(j 
drl:ia Iwd brrn ol'mnge(/ Ol//. u/ duurs whr'ch [)('o"üted Ih r /erl-iliZl'r 
dl:slrilmli'l1! u/ Ihr Slllliulll1l'!J sprmdrr lu bl' laken 11)1 ol'{' r Ih e /l'hol,' 
sprrllding Iridth . Thr expl'riments 0/ CUIII )Jarisnn shOlrrd Ihal 0 

IIni/nr lll / rrlilizrr distribllliun fIIn /Je IIclli"lwl b!J IIl(l ch-inrs u/ Ih" 
ullp-disr; ögS{I' 1I1 ({nd II/'o-diöc s!Jslrm fl8/1'rll. PrrSI/ pposilirl1! is 0/ 
cOl/rsp an appropriofr' arr'mgl'lI/l'ut 0/ Ihr lIJ(1chinrs, e8prcilllly 1I"ith 
I'f'lSjJect 10 the }'('gulalion ,md Lomliun 0/ Ihr /I'rrl inlrl, " ökil/I/ll 
/wnrlling, abuI'" all concr rning Ihr lIIainllli1ling U/II conslllni 1l1l1l1b,' r 
u/ r rwlu l ions ICilh (/ 'flmpr rly clwsl'n sperd. ond Ihe 'l/ ö e u/ SI/ill/ble 
/ertiliZl'I',s, An i lllpllirlll rn l 0/ Ihe r es lllts by wind elfl'Clö h"rt hl'Pli 

ur/lldrd in Ih " cxpf'I'illlrnls. 

lI' il itPlIII lI olllIIl/l1n ,' I Al/H r l J/olh,'s : "U,' r!,,' rrl,,·s 8 111' 

l" s di slr ibu l/'l/l' s "rn lri/IIY'·s . • ) 

L" 8 (/1lt,'ur8 dicrirent Irs rssllis I·.f!,'ctl/es 11/'('(' Im protolyp" ,Ir- rli.slri, 
bl/leul' d 'engmis r;rntri/lIgp r-t (tl'ec t!,'s rlislri/JI/lel/rö /'Ibriqllrs rn 
öh-i,' IJ{(I' l'indl/ii lrir. /l.s COIIIIIII' l1c,'ntl"lIr ':/Hd" 11111' un r C()III/iom1:son 
d,'s ",rthod"s d ' f.sslli rl d'inierpr,:tlllüm III ,i lisl;"S 1101/1' l es disll'1:IJlflrllrs 
cenlri/ugrs. Les PSöUÜi l/l 'e r I" Jlrolol!J pr rrallses dlll1 8 IIn hllil dr 
IIJ(/ chinrs, onl prJ'lllis d'';mLller [,in/illencr dl' I" l'iI1'88(, pI:ripldril{l/r 
dl's pl{Jlrll:I/:t', dr ['ur",utl/re dl/ plllll'llil 1'1 des disposili/s r/'ul-illll'11.luliun 
Sill' LI/ lJuunli l,; diölrib'lIrf, la largellr 1'1 LI/ reglliuril': r/e dislribl/tion. 
On 1/ V" /-irer de ces essuis (goll'lIlI'nl des 110liunö l:lIli1'eöSfI1lleS 8111' 
'in/ll/l'11.o' r/eö cllm r l r r 'isliglles de ['ellgl'll'ls dislribl//. 

lIalls IIkkl'l: 

POllr pS811!Jer 11'8 rlislrilml"lIr8 Il'rngl'llis /"bril{lds 1'11 seru', Oll 11 

inslfllle 811r Ir trrmin 1111, dispo.sili/ r/p rrc"plion '{li i Il II1'rll/ l:,s 
d'l'nrl'g'islrl'l' Irs rOl/rbrö dr distriblltion öl/ r tUl/ lr lu IlIl'gellr IIlile r/,',s 
rlislriblr!.el/rs fllhhell/l'11.l porl/s. Les I'Söllis d" rOlli {lIlmi8lm on l 
11101111'/ 11"" l'on fJl'lIt ubli'nil' '(In" dislrib/l l iun uni/orille allssi binl 
urI'C l es dislribillel/I'S I/ IIn 71la lean g'II 'arr" Ips dislri/Jull'llrs ,/ I!I' N./' 
plllll'OIl,!'. /1 esl IOlile/uis in1iö)H'nsflble gur 111 11I(/(;/(.1:nr soif ('{/m:u" 
,[r /Ilrun flJI]lmpl'ile. P1/ parliwlirr rn ('I' gI/i wnCPl'nr Ir rpglflgr "I 111 
disposition d" tori{irr d ' ,tlilllrnlllt-ion, g/lr 111 111II1lIBII/"-p öoil (o1'1'I'CII' , 
"11. JIfIl'lir;ulirr, 11"1' /I, nOllliJr(' dr 10l/rö öoil II/llinlen/l cons!lInl "I 1/1/(' 

lrs JIIlssIIgrs S/lCCl'ssi/ö ö'l'nc!willl' nl bi,·n . On 11 pris so ins pl'ndonl Ir·s 
I'sSlI'is lIlie f"s r hill l!lIls 1/1' 8uif'1!1 IHIS 11f/('('II:s pOl' l'influru(',' dll 1'1'111, 

11' i I h cl 111 H U 11111 fI n 11 .'/ AI/) " I' I i1f fI Ih r s: ,) I 11 ces ti g 11 (' i 0 11 ,. " 

Pli 1'1' Ilurlidoros ('('l1lri/uglls dr 'Ibonf/s,» 

LOSlluloresin/urlll(l1I sobrp incpöli(fllciunps f'1l rrpf/rt.idoms crnlri/"f/"8 
dr IIbonus, hl'chlls en I'rtSllYU8 cun 1111. II/odelo, !J dr olros hl'rhos con 
IIl(igl/iuIIS cunsll'/rüllls 1'1/ 8Prie [Jur 111 indllslrio. ['rrerdp ul in/orlll!' 
1/11(1 co 111 plIl'llcü511 d" los III f lud os "111 plmdos, /,mln p{Jm los "/lSO,'/OS 
COIIIU 11111'(/ 10 emLllflci,iu. I,os rnöo .'/os It rrkoö ran rl lIIodrlo 11'1(' s,' 
hici{'ron "n I/'W salu dl' lII,ifjuinos, prrllli li ('mn aprrcill), 111 in/III"11Cill 
qur rj('l'CP ZII I'f'/oridlld )!Ni/hiw drl disco , 111 Cfll1SI,l'l/ccilin r/e l:sI" y 
108 diS]losilims ,[1' IIlilll pnlacirin "n la crmlidud r pJ!u)'lido, rn ,.z 
anl'lw y ('11. 111 uni/ul'IlI'ldml dr 111 r/ iöp"r,süill . .-11 miö lllO l ipmllO IUI/l 
pudirlu gll ii ~ 1 rSI' indicm:io1!"ö inl"j'{'soules subrr' La in {lllf'l/Cill '/"" 
"j(')'C-I'11 las clmdici01!1'S d,'1 ubonu, 

Pllm los rusu!J0s cun 1'(' /llIrl ido)'{/s rtl' Sl'/'il' s(' constrU!JU /In disllfIsilil'{/ 
m/l'clor "11, flllllpO libn' lfll" pl'I'/IIitia n 'cogl' )' 1((. illJII.gen de dispf'l'si6u 
sobr,' lodo el uneltu d" llicancr de la rrp(/)'tidOrrl, II/onlm]o dc IIl(lIlrm 
I·ölacionarill. El1sfl.ll0S cOlllpum/-ir08 con )'('j1urtidorns d,' IIn dilwo 
!J d" dos discos rlpillosfraron gue purde canseg·wirsr rl repf/rlo I/ni/o)'lIlI' 
con las 'Ilnos y I·ml. I(/s (llms, siendo sin rlll lwrgo condic irill 'JIII' 111 
conslrl/ccitill dl' 1,,8 II/lig'llil/IIS Se(/ wn'l' rni(1!1e, r81Jrciu,llI/l'nlr 1'11 flIIl1!lo 
(/. 1(/ dl:sflf/siririn dr I"s "brrllll'a s 1/1, ulilllrnlilcinn y 8 1( IIjU811', '1'11' "I 
IIlfl.nrju seil concenienll', rSjl"ciullllfnll' en 1'11111<10 u 111 COJlSl'rl'oci';1/ 
i11C11 rillbl,' dl'! nUlI/l'ru r!.e I'OIIIC'IUn"s, ,, lu celucüilld dl' 1I11I)'C/111 llcerlada, 
asi COIIIU I'l 1'111 pli'O rll' IIbul/OS /1I/'ombl"8. ['11)'(/ los rnsn!J(l8 8r huMan 
IUIII(l(]u rlispusif1:on"8 gl(eilll pidil'öe1! t" in/I'II'ncia drZ /'ir'llio Pli los 
('('s IlUudos. 

Der StrölllllllgswülerstaJl(l VOll DürrflItter ill Abhällgigkeit VOll (ler StrölIIlIllgsrichtllllg 

Gulslw/'i/'IIl! /lny /llId hndwirlscl/ll/llirhr Ver.wrh.H1Ishlt, LiriJr/Pld- H,,1'Il 

Die in der S(·III\'(~ i7.t'l'i~dlell Praxis flnge\l'emkt.en H ellllf'liiftllngs­
anlagen si nd lInterE' inan der in der Art lind der riiumliehen Anord­
IlIl1lg dps Lllftvel'tc il s,vstt'11lS recht vcrschit'den. DenH'ntsprce hend 
\I'pichen H lI(·h di t' inden A nlagt' n n lIftretenden :-ltriimungswider­
ständt' unter sonst gll\i('hen I~edingllngen voneinander ab. Da dip 
Kenntnis des :-ltriimllngsl\'ide rstandes dt'r Anlagen, und zlI'ar so-
1I'0hi der Anlagen illl engeren :-linn als auch dm; in sie eingebrachten 
Diirrfutters e ine lI'icht.ige Vorallssetzung fiir dit' z\I'eckmiißigste 
A uslegllng des Luft"ert<, i Isystmnes und die Wa h I des Liifters ist, 
stellt. sich dir ]<'mge. ob die bisherigt'n Kenntnisse iiber diesen 
\Vicdlstand ausreic·hen. Dit'sl\ K('nnt.nisEe stiit7.en sieh im weSt'llt .. 
liehell auf Ergd)(lisse amt'riknnis(' he r lind nelltseher Arbt'ite n , die 
,,'ie friih e r ill diest'r Zeitschrift zusnmmenfasst'nd beleu chtet. 
habel1 11]. 111 jellell .-\rhe itcn lI'urne n i\Io(kllanhLgen verwendet., 
bei denen die Luft zur Hauptsadw nm Sl'nkredlt zur Hcuse hieh­
t,ung st rÖmen konnte, DieS(' I3edingungen sinn hei dt'n meiste n 
Anlagen der Praxis nicht erfüllt . Hie r st. rÖmt die Luft. teilweise 
auch paralle l zur Ht',usehielü,lIng. Da zu vermutt'n I\'ar, daß der 
:-ltrömungSlriderstand dureh die !)t,riimungs l'iehtung im lagernden 
Heu stark beeinHIIßt "ird, stellt e 8ieh die Aufgabe, das ZIIr Zt'it. 
vorliegende Untersuehungsmutt'rial (hlre·h npne Versuche zu Pr­

weitem. 

Zur Lösung der gestellten Aufgabe fiihl'tt'n wir in nen ,Jahn'n 
I U5H!!)!) VerslIch e mit Großmonellcn verschiedenartigt'r Heu­
beliiftungss.\'steme durcl\. Es ze igte sich jedoch bald, daß sehliissige 
Ergebnisse lIur durch Messu ngen an Kleinmodellen t'rwartel. ,,'er­
den konnten. Solche Messungen wurden abdann !!)59!(iO durch­
gefiihrt. 8ämtlil'llc Versuche mit den GroB- und Kleiumedellt'n 
sollen später in einer besonderrn Al'bt'it r ingehend besehriebt'n 
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lI't'nlt'n, An dies('r :-lt.elle seien ill g('k iir7.!.cr Form led igli('h die 
Ergt'bnisst' d t' r KIt'inmodt'llvt'rsu(·lw I·orweggenomm('n. 

\'('1'8111'111' 1111<1 ,Erg('ll1lissl' 

AllS t'int' lll He ustock \I'urclell zlH'irnal je z\I'ei zur g le i(:hen !)ch ir'ht 
gehÖ)·t'IH.lt' Ht'lIl1'iirfel VOll im pm Kalltenliinge herausgesehn ittell, 
Diese Wiirfe lwurclell auf vier :-lt'iten rundherumluftdieht vergipst 
und som it luft,nieht e ingew:lndet'). Das derart e inge wa ndete H e u 
lI'unle 7_111' lI-Iessung dcs :-ltriilllllngsll'iclerstandes in der in Bild I 
un cl :2 da.rgestellten Nrodellanla.gC' vel'lI'cndet. Das Eilllnllldcll 
lI'uI'Clt' so vorgenommen. daß bei z\l'ei \Viirfeln die Luft nm senk­
recht (Vertikalbeliiftung), bei de n beiden anderen Würfe ln nur 
parallel (Hol'izontalbeliiftung) zur nntiirli ehe n !)chieht, des Ht\uS 
ströu)('n Iwnnle, Zude m konnt.e das Fliiehenvcrhältnis /! F., 
beziehungsll'ei~e //1"0 vt'rändert werdt'n. Es bedeut.en / ~ Fläche 
de r Luftiibertl'ittsstelle von d!'1' Anlage zum He u_ F s ~ Fliicht' 
des Oiirrfutt.e rll'iil'felssenkreeht ZIII' Lufts tl'ij11ltlllg 1Il111 F o - Fliiphe 
d t's Lu ft.kllnal<]uersch 11 i t,t.es. 

Zur Darste llung der Ergebnisse wurde von der Widerstnndsglei ­
("HIng fiil ' fest.e Körper in einer :-ltrömung. erll'eitert.nllch d t'lll \'01'­
~(:hlag von GCILLOIIV [2J, ausgegangen 

[
llJ = r', Re" -". I . (!' /("~ 

d :2 
1I'0be i 

I) l!;:-; i1HIHIt'ltc :-;kh IIIl1 IHIl :.WS . llifttn){'kt'IH:':-; und hlattrpic'hc:-; ~atllr\\"il'S~'l1ht'u. 
hallpt:-;ii( 'hlidl ht'stt'il e lld ;111"; italieni:'lt' ht'lll ItH~'gl'il:-;, \\'('ilJklce lind Liiwfllzahll 
«(:rii:-icr il11 ltispt·Il..;('hieil~·1I h1.\\". fiinf\\'iic-llig), mit Kuhiklll ctcrgc\\"khtl' lI (:-;11(' 7.. 
(;rwkht) zwistht'lI 7.1: IIlld !l~ kgj lll :.l 

Lamltechnisehe Forschung 13 (196:~) H. ! 




